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Eonnins den 13. Oe 1 1833 . e in nachbenannten Kirchen: { 


St. Marien. Vormütags, He. Con ſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. 
Die Beichte beginnt um halb 9 Uhr. Mittags, Hr Candidat Wedemann⸗ 
Nach nittags, Hr. Archidiacon. Dr. Kniewel. Donnerftap, den 17. October, 
Predigt zür Waht der Stadioerordneten, Hr. Confiſtorſal⸗ Rath Paſtor Bres⸗ 
ler. Anfang um 8 Uhr. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr, Roſſolkietoicz Nach m. Hr. Prediger Nitfch. 

St. Johann. Vormittags, a Paſtor Rosner. Anfang um halb 9 Uhr, (die 

Beichte beginnt um 8 Uhr.) Nachmittags, Hr. Archidigconus Dragheim. 
Donnerſtag, den 17. October, Stadtoerordntten⸗ Wahlpredigt, al: paltor,. 

Roͤsner. Anfang um 8 Uhr. al 

San nan Kirche. Vormittags, Hr. Prediger; Glowezewek 

St, Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Vorkowski. Anfang um halb 9 Uhr, 

en Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer⸗ 

t 
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mittag, Hr. Archidigconus Schnaaſe. Mittwoch, den 16. October, 
adtverordneten⸗Wahlßrebigt, Hr. Akchibigconus Saal Anfang um 8 


Si⸗ ge Vorm. Hr. Predf iger Grotzmaun. Nachm. Hr. Price Mille. 8 
gr Eliſabeth. Vor itt. He. Prediger Böfdemeny. Anfang in Suh. 
Carmeliter, bern ags, Hr. Prediger Slowinski. Nachmitr. Hr. Prediger gate 
St. Bartholomaäi. Vor⸗ und Nachmittags, Herr Paſtor Fromm. 
St, Petri und Paul. Vormittags, Srihtaitgehtebienn, Hr: e Prange. 
aan Ar halb 10 uhr. Rospinage, Hr. Candidat Rindfeiſch Anfang 
Am » 7 
St, Trinitatis. „Vormittags, Hr. er Blech. Anfaſſg um 9 Uhr, (die Beichte 
beginnt um hald 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Superintend. Ehwalt. Mittwoch, 
den 16. Ocfober, Spnodalpfedigk, Hr. Pfarren e nr ee. 


en 
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St. Barbara. Vormittag, Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Hr. Kandidat Wer⸗ 
czewski. Mittwoch den 16. October, Predigt zur Wahl der Stadiverordne⸗ 
“ten, Hr. Prediger Oehlſchläger. Anfang um 8 Uhr. € 

Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. Donnerſtag, den 17. Oct. 
Predigt zur Wahl der Stadtderordneten, Hr. Superind. Dr. Linde. 

St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. 8 

St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. a 8 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Vicar. Strzelczok, Anfang 10 Uhr. 

3 ——— 2 
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Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 10. October 1833. i 
Die Herren Kaufleute Stieff von Berlin, N. Schuter und Herr Partieulier 
Knight von London, Herr Conſul Pellantier von Nautz, Herr Dr. Lufas und Ren⸗ 
dant Bäcker von Pelplin, log. im engl. Kaufe. Herr Gutsbeſitzer Reuter nebſt 


Familie, log. im Hotel de Berlin. Hr. Schauſpieler Tiſchendorf nebſt Familie aus 


Marienwerder, Hr. Apotheker Engmann aus Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva. 
Be t a n n t m a ch u n g e n. 

f Bei der Schinck — Meiſſnerſchen Stamag, über welche das Int.⸗Blatt 
12. pr. 1822 nähere Auskunft giebt, iſt eine Portion von 50 N erledigt, 
Hier ſich aufhaltende huͤlfsbeduͤrftige Wittwen von dieſen Familien haben ſich des⸗ 
halb ſchleunig bei dem Hrn. Juſtizj⸗Commiſſ. v. d. Trenk zu Inſterburg zu melden 
und gehoͤrig zu legitimiren. Er 5 

Danzig, den 28. September 1833. . = 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Da nach $. 86. der Städte⸗Ordnung, jährlich Ein Drittel der Stadiper⸗ 
ordneten austritt, ſo wird nunmehr mit der Wahl des neuen Drittels vorgegan⸗ 
gen werden. Die nachfolgende Tabelle enthalt die Ordnung für die diesjaͤhrige Stadt: 
verordneten⸗Wahl, zu welcher jeder Stimmfähige noch eine eigene Eir ladung erhal⸗ 
ten wird. Pflichtmäßige Sorgfalt für das allgemeine Beſte und überlegte Räͤckſicht 
auf eigenes Wohl, muͤſſen jeden Bürger anreizen die Wählverſamchlung ſeines Be⸗ 
zirks zu beſuchen, überzeugt wie wichtig es ſei, zur Beſorgung des Gemeinwohls die 
Einſichtsvollſten und gemeinnützigſt Denkenden zu berufen, und wie es Bürgerpflicht 
erheiſcht, zu dieſem Zwecke mitzuwirken, ohne daran erinnert zu werden, daß auf 
nicht geſetzlich entſchuldigtes Ausbleiben, der Ausſchluß von der Theilnahſne an der 
öffentlichen Verwaltung und die Erhoͤhung der Abgaben don der Stadtoerordneten⸗ 
Verſammlung, verfügt werden kann. 125 FR = 

Die zur Erhebung der Gemüther angeordneten gottes dienſtlichen Perſamm⸗ 
lungen, werden an den Wahltagen des Morgens um 8 Uhr, und zwar Montag, 
den 14. October c. in der St, Trinitatis⸗Kirche, Mittwoch, den 16. October c. in 
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der St. Katharinen⸗ Kirche und St. Barbara⸗Kirche, Donnerſtag, den 17. October 


, in der St. Marieg⸗Kirche, St. Johannjs⸗Kirche und Al. Geiſt⸗Kirche, und Frei⸗ 
tag, den 18. Octoder c. M der St. Salvator⸗Kirche ſtattfinden. 2 


Nummer und Namen S Tag ar 
der der der . 
en ; de 

Bezirke. Wahl⸗ Wa h l 
Wahl,. 


Stadtperordn. 


3 VBerfammlungſim October. 


2 der Fleiſchergaſſe St. Trinitatis⸗K.] Montag den 14.19 Uhr Vorm. 


d 


4 der Hundegaſſe Rathhaus Donnerſtag d. 179 Uhr Vorm. 
5 des Langenmarkts 2 Rathhaus Donnerſtag d. 1749 Uhr Vorm⸗ 
6 der Jopengaſſe— 2 Rathhaus Donnerſtag d. 17.2. UheNachm. 
des erſten Dammes — | F St Marten⸗Kirche Donnerſtag d. 17 Uhr Vorm 


St. Marien⸗Kirche Donnerſtag d. 17.2. Uhr Nah: 
St. Johan.⸗Kircheſ Donnerſtag d. 17.9 Uhr Vorm. 
St. Johan.⸗Kir che Donnerſtag d. 17.12 Uhr Rachm. 
Heil Geiſt⸗Kirche Donnerftag d. 17.19 Uhr Vorm. 
St. Catharinen⸗K. Mittwoch den 16.19 Uhr Vorm. 


9 der Breitgaſſe 
101 der Johannisgaſſe 
12 der Tobiasgaſſe 
13 des aliſtaͤdt. Grabens 2 
14 des Holzmarkts 1 
21 des Rammbaums 
22 des Eimer macherhofs 1 
23 des Gonvernemensh, 1 
24 von Mattenbuden 11 
25 der Weidengaſſe 1 
26 d. großen Schwalbg.) 
28 der Sandgrube 1 
232 der Schidlitz 1 


2 
1 
2 
1 
141 
1 
1 
St. Salvator⸗K.] Freitag den 18. 9 
— Schidlitz, im Haufe Mittwoch den 16. 
= SE N26l. 
Danzig, den 19. September 1833. f 
me, + Sberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— 


e d „ e e nen 


mer auf der Nechtſtadt, welche geneigt fein möchten, Häuſer 


i ware 
zue inter imiſtiſchen Unserdeit mit 6 bis 7 heizbaren großen 


TTT... Bed Oomnaft, mit 6 Bis 

Zimmern, für 30, 50 118 70 fer, von 400, 600 bis 700 Sof bei ae 

Fuß Höhe, nebft den ſonſt erforderlichen kleinern Piecen, von Sheen nächfien Sah- 

bes rechter Zeit ab, iu vermiethen, werden aufgefordert, ihre ſchiſtichen Anerbie⸗ 
ä 25 EN 1 8 — { 


AN Be 


»der Großen⸗ und Weitzenmuͤhle, 


Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
ER den 16. October e. Vormittags 117½ Uhr 
vor dem Caleulator Hrn. Bauer an, woſeldſt 
„singefehen werden konnen. 5 


& 
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Danzig, den 10. October 1833. 


Sr 8 


"rungen baldigst Langgaſſe Jg 528. einzureichen, wobei die deutliche Befeichnung der 
Straße, der Servis- NZ und der Zweckmäßigkeit zu wuͤnſchen bleibt. 8 on 13 OR 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und 01 


Es ſollen mehrere, bei den hieſigen Garniſon⸗Anſtakten unbrauchbar gewor⸗ 
dene Utenſikien und Militair⸗Effecten, beſtehend in Dertftellen, Tiſche, Baͤnke, Holz⸗ 
ärte, eiſerne Schaufeln de., blecherne Kochgeſchirre nebſt Beutel und Riemen dazu, 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Beza 
und ſtehet hiezu ein Termin auf f 
den 18. October e. V. M 


um 10 Uhr 


hlung oͤffentlich verkauft werden, 


en 


auf dem Hofe des Oeconomie⸗Gebaͤudes, Langgarten W 111. an, zu welchem 


Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 8. October 1833. 


Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Die Mehlanfuhre aus dem hieſigen Koͤnigl. Magazin nach der Sarnifon- 


Baͤckerei auf Niederſtadt ſoll für das Jahr 1834 
Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗Termin 


vom 4. Januar k. J. ab, an den 


auf 


den 24. October d. J. Vormittags um 10 uhr 


in unferm Geſchaͤfts⸗Lokal anberaumt, wozu Unter 


nehmungsgeneigte eingeladen wer⸗ 


den. Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingungen koͤnnen täglich ber uns einge⸗ 


ſehen werden. 
Danzig, den 9. October 1833. 


Königl. Preuß. Proviant » Amt. 


Die Reinigung der Apartements im hieſigen Allg. Garniſon⸗Kazareth, ſos 
pr. 1834 dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden, und wird hiezu Terminus 


> am 14. October Vormittags 
im Geſchaͤftszimmer des genannten Lazareths mit 


Beginn des Termins erlegt werden muß. 


um 11 Uhr a 
dem Bemerken anberaumt, daß 


die Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden koͤnnen, und die Kaution gleich beim 


Danzig, den 30. September 1833 


Rönigliche Lazareth⸗ Commiſſion. 


Die Lieferung des langen Pferde⸗Düngers 


zur Bedeckung der Radekammeen 


ſo wie der Waſſerleitungs⸗Roͤhren unter dem hohen 


Thor u. f. w. ſoll an den Mindeſtfordernden überfaffen wer den. S 


Dias, den 9. Octoder 1833. 


auch die Licitatfon 


> 


B-Bobingingen 


> 


2 Die Bau I eputarlom, „55 
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Die unter dem alten Zeughauſe befinllchen 4 Keller, ſollen unter dem 
Vorbehalte hoͤherer Genehmigung auf reſp. 1 bis 3. Jahre bm 1. Januar 1834 
ab, an den Meiſtbiekenden verpachtet werden. 8 55 

Hiezu ſtehet ein ieifations-Ternin anf 
den 22. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Loeal an, wozu wir Unternehmungsgeneigte einladen. 
Die dies faͤlligen Bedingungen ſind caͤglich in unſerm Bureau einzuſehen, 
Danzig, den 9. October 1833. 2 
Ä Königlich Preuß. Previant- Amt. er 


Literari ſſch e Anzeige,. 


er eben. if erſchienen und in der Buchhandlung von Sr; Sam. Gerhard, 
del Geiſtgaſſe Rro. 755. zu haben: 


Der Getränkeverfertiger. 


Eine arndfiihe Anweiſung, alle Arten engl., franz., deutſcher, italieniſcher ze, 
ſowohl, kalter als warmer kuͤnſtlicher Getränke nach den beſten Recepten, und nach 
verſchiedenen Methoden zu bereiten. Nebſt Belehrungen über die Aufbewahrung 
der Getraͤnke und über die Verbeſſerung verdorbener 

Sur Refisurateurs, Kaffees und Speifewirtbn, fe wie für Köche, Kö⸗ 
Binnen! und Haushaltungen, von Bortfr. Lehmann. Preis 20 Sgr. 


T o des f a ll. ER Ye: 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb Unſere geliebte Stief und Schwiegermutter 
are verw. Will geb. Sranz in ihrem Gsſten Lebensjahre, an der Leberkrank⸗ 
heit, welches wir unſern Freunden hiedurch ergebenſt anzeigen. 5 A 
Seine den II. October 1833. Die Binterbliebenen, 
REN n z e ige n. ; 
36 gedenke mit SA Huͤlfe meinen e mit, dem. 28. i 
. aufs Neue zu beginnen und bitte die Anmeldungen dazu in den vorange⸗ 
nden. Wochentagen zwiſchen 11 — 4 Uhr zu machen. Dr. Anfewel. g 


Es foll ein Packet mit H. S „ ſign. 10 4 ſchwer, welches in der Packkam⸗ 
mer . Ober⸗ Amts auf Grund der Vorzeigung der Addreſſe ze worden, 
in n unechte Han e ſein. Das Packet hat 1 10 1 neue ah 
Tombleſons Ayſichten des Seins. NE 
2 - € alas, ee I 


EIER ey je 5 nern. 
„ pe dae 9 959 
& =’ 'Oyelop nedie Ne. EEE ee ee u 
ne e unge Spain 2 Thl. Fu 76010 ie 3 
or . Bilder i N e 


mpanion to the news ey 2 
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1 Heft Steyriſche Taͤnſe. 

Br nl.  Bulyer; the disowned., 13 5 E 
Bei wem etwas von obigen Gegenſtänden zum Vorſchein kommen follte, wiod ee, 
facht im Ober⸗Poſt⸗Amte davon Anzeige zu machen. ee RN 

Danzig, den 11. October 1833. 0 SR 
SER Boönigl. Preuß. Ober ⸗ Poſt⸗ Amt. 
"Concert und Feuerwerk zu Kleinhammer. 
Der Beifall, dessen sich das am Sonntage abgebrannte Feuerwerk und Con- 
ert vor den andern Pieeen erfreute, veranlasst mich als Schluss der öffept- 
lichen Gartenvergnügungen, ein eben solches Feuerwerk von demselben Ver- 
fertiger, aber im bedeutend vergrössertem Maasstabe und dem Wohnhauses 
näher aufgestellt, morgen Sonntag den 13. d. abbrennen zu lassen, wobei 
unter der Direction der Herren Musikmeister Siegel und Voigt, zugleich 
ein grosses Militair-Concert ausgeführt wird. Der Anfang des Coneertes um 
3 Uhr, des Feuerwerkes um 6 FI... En. 

Peatree pr. Person 3 Sgr. Kinder unter 10 Jahren, 80 wie die Herr- 

schaften begleitende Dienstböten frei. g Wegner. 


Sonntag, im Frommſchen Garten Concert. 
Zu dem bereits angekündigten Unterrichts⸗Curſus im Schoͤnſchreiben, lade 
ich noch mehrere Schüler zur Thellnahme ergebeuft ein. Meine Lehr⸗Methode, die 
jeder Zeit und von allen beifällig aufgenommen worden, weil ſie ſchnell und ſicher 
zum Ziele führt, berechtigt mich zur angenehmen Hoffnung, daß die reſp. Eltern 
mit auch ferner Vertrauen ſchenken werden. Auch habe ich mit Ruͤckſicht der Zeit⸗ 
Amſtände das Honorar für den Unterricht aͤußerſt billig feſtgeſtellt, i 
FFV J. Levy, Goldſchmiedegaſſe Nre. 1073. 


— Es wuͤnſcht eine anſehnliche Familie Kinder in Penſion zu nehmen, am keeb⸗ 
ſten Tochter; an Wartung und Pflege ſoll ihnen von ihrem älterliben Haufe nichts 


abgehen: Näheres hierüber Kumſtgoſſe NZ 1071. eine Treppe ho. 
8 Hintergasse No. 126. 


"Mehrere: freie Stunden im Gesange nnd in der Guitarre,  winseht 
zu besetzen er . E. Ehrlich, Bi N95 42% 
er aufıköae zur weder gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönte, Aſſeku⸗ 
roni⸗Compagnie auf Grundftüde, Mobilien und Waaren, fo wie zur LedensVerffiche⸗ 


rung bei der Londoſzer Pelikan ⸗ Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe N 1991. 3 ; 

Langgarten y 211. dem Gouvernementshauſe ‚gegenuber, iſt ein Vorder 

faal mit Meubeln fogleich zu vermiethen; auch find daſelbſt noch ſehr ſchoͤne Obſt⸗ 


bäume um mehr Platz zu gewinnen, recht billig zu verkaufen. 

| Den 13. d. Mi geht eine bequeme Neiſe⸗Gelegenhkit nach Berlin von hier 
ab, wo auch einige Paffagiere mit fahren konnen Das Rähere Holzgaſſe in den 
3 Mohren. g 3 EEE RT AN a: u Nes 11 a 


af Er 
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wird in kurzer Zeit Capt. J. D. Hanke mit feinem Schalupp⸗Schiffe „Emilie“ don 
bier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter dahin ſenden wollen, ſo wie auch 
Paſſogiere belieben ſich gefäͤlligſt bei dem Hen. G. A. Gottel oder dei dem Umer⸗ 
zeichneten zu melden. Er 3 M. Seeger, Makler. 
Breitgaſſe «ME an Ze alle Gattungen Pelzwaaren, Interims⸗Czakots, 
mund Mode⸗Muͤtzen verfertiget. ; BETTER | Zi) 2 
Bare ces Haus auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe 2 440. mit einer 
Untere und Ober⸗Gelegenheit, einem Boden, einem Keller, eine Kammer, Hofplatz 
und Holzgelaß, ſteht zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen Rammbaum 832. 
Die, Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius Martens im Jahr 1826 zur Verwaltung 
meiner hieſigen Privar⸗ Angelegenheiten ertheilte Special⸗Vollmacht habe ich zut uͤck 
genommen, und erkläre fie hiemit fuͤr aufgehoben. ee 
Stettin, den 2. October 1833. 2365 une Jungkherr. 
Ein Mar quer mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher beim Billard fertig 
franzöſiſch „zählen kann, findet ein Unterkommen Langemarkt M 124. 
— ER Deeonom Engler. 
3 he . Vaud 8 0 
Ich wohne jetzt Langgaſſe N 407. gerade 
dem Rathhaufe gegenüber. Der Conditor Theodor Schultze. 
Einige freie Abendſtunden dieſes Winters nützlich auszufüllen, erbietet 
Unterzeichneter fh zum Unterricht in der Mathematik, ſo wie zur Nachhülfe in 
einigen Schulwiſſenſchaften und lebenden Sprachen, ſoweit ſolche jungen Militairs, 
Ball⸗ oder Forſteleven Behufs Ablegung ihrer Examina's in den untern Graden 
erforderlich ſind. e Pierſon, 
s Reg. Conducteur und Arkill, Lieuk. a. D. 
i > Fleiſchergaſſe Nro. 55. a 
Es wuͤnſcht Jemand eine anftändiae Perſon als Mitbewohnerin eines Zim⸗ 
mers. Nähere Nachricht Poggenpfuhl W 352. ; 
Ein Thaler Belohnung erhält der Finder für einen vom Glockenthor nach 
= Jopengaſſe verlorenen Ohrring mit einer bernſtelnernen Eichel, Glockenthor 
NE 1956. f i 


Ein einzelner Mann in mittleren Jahren fucht eine Houslehrer⸗Stelle auf 
dem Lande, er unterrichtet in der franz., poln. und engl. Sprache. Die Bedin⸗ 
gungen wurden Außerſt klein ſein. Auch wird außer dem Haufe in genannten Spra⸗ 
En IS ertheilt für 16 Stunden 113 Ken, zu erfragen kl. Hoſennaͤhergaſſe 


Das Schmiedehaus nebſt Gartenland Ziegankenberg, iſt zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt t. = 3 
'Das Haus Johannisgaſſe 2 1378. ift on ruhige Bewohner zu vermiethen 
oder unter vortheilhaften Bedingungen auch zu verkaufen. Nachricht ertheilt K. 
M. Schnaaſe, Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe M 74. N 


! 
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„Ein in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenes, im beſten bau- 


fen. Das Nähere bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſfionair Schleicher, Laſtadie Rro. 450. 
ä re F SERIEN TE SEN 


u 


Eine Parthie Mahagoni und birkne Sourniere, 1 Stück Dernfeht x 


fo wie auch fonft noch mäncherfei eiſern, blechern, irden urd hoͤlzern, Haus⸗ Tiſch⸗ 


Dionnerſtag, den 24, October 7 5 Mittags 12 Uhr, ſoll auf freiwil? 
liges Verlangen vor dem Artushofe öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden ge⸗ 
gen bagge Zahlun 755 5 

div. Kutſchel 
Schleifen ꝛc einige Bla 
n 


52435 a 


Walze zum a Jute Hlatt. 
> 5 239. Sonnabend, den 12 ‚Detober 1a. 


ber m ie i h a n > 
5 Pfefferſtadt WM 236. iſt eine freundliche Stube 25 Kabinet an rohige Be- 
: wohner billig zu vermtethen. Das Nähere nebenbei A 237. 5 
Dos in der Dienergoſſe gelegene Haus M 187. mit 3 heiibaren Stuben, : 
Re, Boden und Apartement iſt zu Miebaeli rechter N zu vermiethen. Das 
„Naͤhere Hundegaſſe . 286. 


Schuͤſſeldamm Nro. 944. eine Treppe hoch, find 2 Stuben, Küche und N = 


Boden zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu bermiethen. 
Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe AZ 1017: iſt eine Stube mit und ohne Meu⸗ 
ch nebſt Aufwartung zu vermiethen. 
Heil: Geiſtgaſſe M 760. iſt ein Pferdeſtal auf 3 Pferde, nebſt Wagen⸗ 
En remiſe an veſp. Mtlitrair⸗Perſonen, monotlich ſogleich zu vermiethen. f 
In der Hundegaſſe M 283. find 2 Treppen hoch 2 Zimmer vis a vis an 
einzelne Merton zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
MRMammbaum Vz 1250. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤr, nebſt al⸗ 
len Bequemſfichkeiten 175 vermiethen und gleich oder Michgeli rechter Zeit zu beziehen. 
Langgaſſe M530. find zum’ beoprftehenden Landtage 2 Stuben in der 
Belle⸗Etage und eine Bidlentenftobe, auch auf kaͤngere Zeit zu vermieihen. 
Breligaſſe M 1187. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu i 
Nack richt daſelbſt. 
Fleiſchergaſſe M 65, iſt die zwente Etage mit 2 ſchoͤnen großen neu de orie. 
ten Stuben, Rüde, Kammer, Boden und eller zu vermiethen. 
- 8 Jopengaſſe WM 608. iſt die Hongeſtube, beſtehend aus 3 Stuben, Kuͤche x 
und Kammer mit und ohne Meubeln vom 1. k. M. ab zu vermiethen. 
Hintergaſſe M 123, find 4 bebenemander befindliche Suben, Kuͤche und 
Keller ſogleich zu vermiethen. 1 
’ Langgaſſe M 406. iſt ein ausgemalter Saal, ſowohl mit als ohne Mu 
beln und Bequemlichkeit an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Eine meuslirte Stube ist in dem Haufe Glockenthor N 1962. deſſen Hin⸗ 
er am Schau' pielhauſe ift, mengtweiſe zu vermiethen. 
Frauengaſſe V 837. iſt die erſte Etage, beſtehend in 1 Saal, 3 guten Stu⸗ 
ben, Ka enmeen, eigner Küche, Keller, Apartement gleich zu vermieihen. 2 
Hundegaſ e 276. ſind 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Kuͤche, eller und 
Boden 5 vermiethen. 5 ? 
eunangengafe „NZ 1445. iſt eine gute Oberwohnung wit eigner Thuͤre, a 
von der Job ounts ga linke die 31 1 zu jetz: iger Zieh ein su vermischen... Das Nähere 
Schneidemuͤhle ME 453. = 
 Huntegaffe 2° 75. fe, eine Stabe mit auch. = e Nebenfabinet, und. u 
Möbeln zu Bermirthen,. 
‘ Pfefferſtadt W 129. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Boden, Keller, Stall, 
Hofroum, Durchgang nach der Hintergaſſe . REN rechter Ziehezeit zn . 
Das Nähere en M 180: 


4 


SER 82446 = ES ESF 
In dem Haufe altſtaͤdtſchen Gra en WM 410. iſt eine Stube nach vorn 
an einzeine Perſonen zu vermiethe n . 
Auf dem erſten Damm N 1120. find 3 Stuben mit auch ohne Mobiltes 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. ER 5 a 

Das Grundſtuͤck am altſtädtſchen Graben M 1270. der Servis » Anlage, 
welches aus mehreren zufammenhängenden Zimmern, einem kleinen Garten und 
allen Bequemlichketten beſteht, iſt mir oder ohne die dazu gehoͤrige Stallung zu 
Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der 

Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Siſcher, Brodibaͤnkengaſſe NE 659. i a i 
Scchnuͤffelmarkt M 653. wird Auskunft ertheilt über die auf dem 2ten Stein⸗ 
damm Me 383. u. 84. zu Anfangs November zu bvermiethende Schankgelegenheit 
mit Benutzung von 2 Stuben, kleiner Kuͤche, Keller und Kemmer. 

Eingetretenen Todesfalles wegen iſt, von der jetzt nahe bevorſtehenden Michge⸗ 
lis⸗Ziehzeit ab, in dem Haufe Langemarkt M 449. eine ſehr bequeme und freund⸗ 
liche Wohngelegenheit, beſtehend, eine und 2 Treppen hoch, in 2 Zimmern, Kuͤche, 
Kammer, Apartement, Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres darüber bei Jacobſen Brodtbänfengaffe im Engl. Haufe 

Eerſten Damm 2 1129. iſt eine Stabe an einzelne Herren zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen werden. N 


Sachen du verkaufen in Danzig 2. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. n 
Pecco-. Congo,, Haysan-, Kugelthee, carol. Reis und reinschmecken- 
den Caffee verkaufe ich zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zus 
spruch. C. F., Neydorf geb. Feyerabendt, Glockenthor No. 1011. 


Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 

beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Dorſtellung der 
Taufe und anderen heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſpruͤchen, find 
in großer Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe 
W 755. in der Buchhandlung vn Fr. Sam. Gerhard. 

Seegers e ee ese 

Mit gen erhaktenen ſchwarzen und couleurten Seſdenzeugen, ſowohl von G 
0 der gewoͤhnlichen als doppelten Breite empfiehlt ſich ergebenſt f 

a Adolph Login, Langgaſſe N? 371. 6 


Nr 


Damen: Mäntel in ganz neuen Fagons erhielt 
ſo eben — A. M. Pick, Langgaſſe ,, 5 

7, wollenes Fuß⸗ und Pferdedecken⸗Zeug p. Elle 
7 Sgr. iſt fortwährend ber A. M. Pick, Langgaſſe M 375. f 

Gutes weiß gebleichtes Dachtgarn iſt zu Kauf Tobiasgaſſe ME 

1864. bel en 8 J. G. Masto, 
. Tofellichte mit Wachsdochten fo wie alle Gattungen von gegoſfenen und ges 
zogenen Lichten, nebſt klar raffinirtem Lampendl empfiehlt die Wittwe Schröder, 
Tiſchlergaſſe 2° 629. und Hl. Geiſt⸗ und Goldſchmiedengaſſen⸗Ecke. 


( EEngliſche 1. 2 3, und Afüßige Schleifſteine, ſchwarze geſottene Pferde⸗ 


haare, neue große bafıne Matten, neue drillichne Getraideſaͤcke, modernes conleur⸗ 
tes wollenes Pferde⸗ Fußboden⸗ und Tiſchdeckenzeug, braſilianiſche Hornplatten, 
Buchsbaumholz, Pockholz, achtes Campecheholz, ſtarke Glas⸗Dachpfannen, Fenſtern⸗ 
Pferde⸗ und Tafelſchwaͤmme, erhalt man am billigſten bei r 
ae . N i Gerbergaſſe No. 63. 
= Trockenes fihten Brennholz à 2 Rtl. pro Klafter wird nachgewieſen in 
der Peterſiliengaſſe Nro. 1492. n a N = 
Seine Theehandlung empfiehlt beſtens: 8 
N s Samuel S. Sirſch, Jopengaſſe M 594. 
Seegras gut getrocknet iſt Centnerweiſe in der Frauengaſſe M877. billig 
zu derkaufen. 3 i = ; 
Das Dentlerſche Sarg Magazin Zten Damm 
W 1427. empfiehlt die größte Auswahl eichener und fichtener Saͤrge von jeder 
Große, fo wie auch Platten und Beſchlaͤge zu den allerbilligſten Preiſen. 
Eeine Badewanne, ſehr wenig gebraucht, iſt billig zu haben in der Heil⸗ 
Geiſtgaſſe Nro. 918. im Laden. s 
Heute Ahend ist im Raths: Weinkeller frisch zubereiteter Kaiser- 
‘punach zu haben. gs 3 ! SE 
Eine neuerfundene Compofition zum ſchleifen der Raſiermeſſer, iſt fortwaͤh⸗ 
rend zu haben in der Bude auf der Langenbruͤcke M52. am Frauenthor. 
5 Engl. melirte Strickwolle in blauer und ſchwarzer Farbe, auch hieſige Wolle 
von 24 Sgr. ab pr. U verkaufe ich zu den billigſten Preiſen. 
ER \ S. W. Malzahn, Breitgaſſe M1193. 
Laſtadie 449, find noch fortwaͤhrend weiße und ordinaire Oefen zu bekom⸗ 
men, auch ſind alte brauchbare Oefen billig zu haben bei dem Toͤpfermeiſter St. 
Haber. 0 5 Ste „ IE 53 
Hiedurch mache ich dem geehrten handelnden Publiko die ergebenſte Anzeige, 
daß don denjenigen Zuckern, die ich direkt von Braſilien erhielt, das erſte Fabrikat 
fpäteftens den 24. d. M. fertig wird, und ununterbrochen mit allen Sorten verſe⸗ 
hen ſein werde. Die Preiſe werden vom 24. d. M. ab, folgend herabgeſetzt: Melis 
57 Ser, Farin 4 Sge und Syrop 2 Sgr. und nehme ich jest ſchon Auftrage 
auf allen Sorten an. 8 s 3. Pollack, aus Koͤnigsberg. 
Sehr gute Wrucken von beſonderer Größe, And zu billigem Preiſe, ſowohl 
in Scheffeln, als in ganzen Beeten im Lande, zu haben Neugarten M519, bei 
| RE En BE ; Behrend. > 
ee Berabaeichte Pei 
des ächten Eau de Cologne von Johann Anton Sarina in Coln a. N. 
Größere Gememnützigkeit durch den erleichterten Ankauf feines preiswuͤrdigen 
Fabrikats zu befördern, bin ich von dem genannten Verfertiger und Hoflieferanten 
autoriſirt von jetzt ab die Preiſe wie folgt zu ſtellen: f 
I Kiſte a 6 Flaſchen Ir Sorte a 2 V Tg Sgr. 
> NE 0 
1 Flaſche Ite — 137 — 
1 — 2ie — 10 — 5 
Jeder reſp. Abnehmer wird ſich uͤberzeigen, daß dieſe Preiſe in einem ſehr billigen 
Verhältniß zu der ſchoͤnen Wagre ftehen« S. Anhuth, Langemarkt WM 432, 


5 a > Sn „55 
. BES Bouteillen Bier 
12 Bouteillen erſtes Weitz⸗ Bitter ⸗ 3 


ö N ier (oder ſogenarntes 
Putziger) fur 10 Sgr. gegen Ruͤckgabe der Boutellen, erhält man neben dem Lang⸗ 
gaſſerthor „ME 45. e f SA a 
Mur wo der Abſetz ſehr bedeutend iſt, kann bei einem regelmäßig erhaltenen 
angemeſſenen Lager das Bier immer gut ſein, und dieſes iſt hier ganz der Fall. 

Wer dann und wann eine halbe Tonne füllt, kann wenn er Pfropfen und Bou⸗ 

teillen rechnet, die daben dem Mehrtheile noch verloren gehen, es ſich nicht billiger 
ſtellen. Sonach wäre bleſes billige und doch hoͤchſt vortreffliche Bier, nicht allein 
Haushaltungen, ſondern auch Gaſthaͤuſern zu empfehlen. Dieſes Vorgeſagte ha⸗ 

ben ſchon mehrere Abnehmer als bewahrt gefunden und erfolgt dieſe Anzeige nur 
noch deshalb, um die unzliche Sache allgemein zu machen. ö 


—— . Ba ——ꝙ— — ne 
ER Immobilia oder unbewegliche Sachen. 3 
Der zum Nachloſſe des verſtorbenen Kaufmanns Ara. Wilh. Gorges gebd⸗ 
rige, ſchuldenfreie, ehemalige Leſſeſche Hof in Ohra, der im Hhp.⸗Buche sud 
3, wit 4 Hufen 1034 Morgen culm. eigen Land, eingetragen iſt, fol 


verkauft werden. ae = 
Kaufluſtige werden dempach erſucht, ſich in dem bezeichneten Hauſe, an dem 
benannten Tage einzufinden „buch die feſtgeſetzten Stunden gehörig wahrzunehmen, 
da der Verkauf⸗Terwin beſtimmt um 12 Uhr endet. . EEE 
Die feſtgeſtellten Berkatf⸗Be dingungen, find täglich Vormittags zwiſchen 9 — 
1 Uhr bei dem Dec. Comm. Zernecke, Frauengoſſe N 875. einzufehen. 
= Der zum Nachlaffe des verſtorbenen Kaufmann Herrn Wilhelm Gorges 
gehoͤrige, ſchuldenfreie, ehemalige Zimmermannſche Hof im werderſchen Dorfe 
Käſemark, im Hypotheken⸗Buche sub No. 23. mie 27 Hufe kulmiſch Land und 
Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude eingetragen, ſoll 5 Arge 
15 Mittwoch, den 6. November de J. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
mie den beſtellten Winterſgaten, doch ohne Juventarienſtuͤcke, im Hauſe Jopengaſſe 
No. 743., unter billigen Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich in dem bezeichneten Hauſe und an 
dem benannten Tage einzuftüden, auch die feſtgeſetzten Stunden gehoͤrig wahrzu⸗ 
nehmen, da der Verkaufs⸗Termin beſtimmt um 12 Uhr endet. 8 
Di.üêe feſtgeſtellten Verkaufbedingungen find taͤglich, Vormittag zwiſchen 9 und 
1. Uhr, bei dem Decon, Commiſf. Zernecke, Frauengaſſe No 575. einzuſehen. 
———ů —Ü—Iͤ——— —— —v—V— —— mare Eee ee 


FREI ER: Bo ee Me 
Das Adniak Arrillern⸗Depot hiefeibit, wird vom 14. d. M. ab, auf dem kleinen 
Exrereier⸗Plotze heben der Allee, Proben mitt derſchiedenen Pulverſorten mutelſt eines 
fleinen Mön fers anſtellen. Wenn gun gleich alle Vorkehrungen getroffen find, um 
die Paſſaae in der Allee ſicher zu ſtellen ſo wird das Publikum dennoch zur Ach⸗ 
tung hievon in Kenntniß geſetzt, damit Niemand ſich unvorſichtig nähere, und Jeder 


den Weiſungen der ausgeſtellten Poſten Folge leiſte. Ber 
Dauzig, den II. October 1833. — REES ER 
? Königl. Polizei⸗Praͤſident. 5 5 N 


Berichtigung. In der die Stadtbibliothek betreffenden Anzeige (NZ 238. d. Int. 
Blanes) iſt „während den“ in „während der“ und 564 in „594“ umzuändern. 


